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* von unserer Ikrankenkasse.
N.. 31. Dez. 1912.

Werter Herr Verbandskafsier!

In meiner langen Krankheit habe ich nun das Maximum von

UU Tage« erreicht. Mit herzlichem Danke bescheinige ich die in zwei
Raten ausbezahlten Krankengelder von ZVO Fr. Gottlob geht es im

neuen Jahre der Genesung entgegen und zahle ich wieder gerne
für andere. Möchten doch alle Kollegen die Schönheit und Nütz-

lichkeit unserer Krankenkasse einsehen.

Nochmals dankend. Ihr S., Lehrer.

Verein kath. Lehrerinnen.
Am 13. Dez. versammelten sich im Hotel Union in Luzeru die

kath. Lehrerinnen des Kantons. Freudig, ja mit Begeisterung, kamen

sie aus dem Hinterland, dem Entlebuch, See- und Wiggertal und der

Umgebung der Stadt gezogen, um aus dem Munde tüchtiger Redner

wahre Weisheit zu hören.

Hochw. Herr Pfarrer Erni in Reußbühl, Bezirksinspektor des

Kreises Maliers, referierte in einstündigem Vortrage über das Thema:
.Gute Eigenschaften einer Lehrerin." Plan und Ausführung des Re-

ferates waren durchaus originell und packend. Redner betonte, daß eine

gute Lehrerin an Sparsamkeit mit Zeit. Geld und Kraft einem Geiz-

hals, an tiefer Glaubenskraft einer Heiligen, an Popularität einem ge-

mütlichen Landratsherrn und an echter Liebe zur Jugend einer Mutter
gleichen soll.

Reicher Beifall lohnte den trefflichen Redner, und er darf versichert

sein, daß er nicht in den „Wind" gesprochen und daß seine Worte —

auch jene bez. der Mode — bei vielen auf gutes Erdreich gefallen.

Frl. Schriber, Lehrerin in Horw, sprach ebenfalls in längerem,

gediegenem Vortrage über die „Mädchenfürsorge". Rednerin verrät, wie

gut sie in allen Zweigen der Frauenfrage orientiert ist. und welch'

warmsühlendes Herz für die Jugend der untersten Volksklaffen — die

unserer Liebe und Fürsorge am meisten bedarf — in ihr schlägt.

Es erfolgte nun noch die Vorstandswahl. Dann löste sich die

Versammlung auf, und die Jugendbildnerinnen, die den schönen, lehr-
reichen Tag gelobt, zogen wieder hinaus in ihre stillen Dörfer, zu ihren

Pflichten und Sorgen. Das Gute aber, das sie heute gehört, wird
fortleben zum Segen der Schule und jeder einzelnen Lehrerin. Tilia.
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